
Nürnberger Nachrichten - 29/03/2019 Seite : 09

Copyright (c) 2019 Verlag Nuernberger Presse, Ausgabe 29/03/2019
April 3, 2019 2:46 pm (GMT -2:00) Powered by TECNAVIA

Verkleinert auf 89% (Anpassung auf Papiergröße)


Große Brüder sind für jüngere Ge-
schwister oft „Helden“, zu denen sie
aufsehen. Im Fall von Hira Büyükhan
(zwei) durchaus zu Recht: Ihr Bruder
Kenan (neun) rettete ihr das Leben.

Wer Kenan Büyükhan inmitten sei-
ner älteren und oft größeren Team-
Kameraden beim SC Feucht sieht,
könnte meinen, dass der Rechtsaußen
etwas verloren wirkt auf dem Fußball-
feld. Doch im Spiel beweist der Neun-
jährige schnell, dass er auf dem Rasen
nicht fehl am Platz ist, wie sein Vater
Celil Büyükhan stolz erzählt. „Auch
wenn er sonst eher schüchtern ist: Im
Match kennt er keine Furcht vor
einem Gegenspieler, selbst wenn der
zwei Köpfe größer ist.“

Mut, den er am Dienstag auch ab-
seits des Rasens unter Beweis stellte:
Gemeinsam mit seiner Schwester Hi-
ra wartete Kenan im Auto auf seine
Mutter Tuðba Büyükhan. Die 31-Jäh-
rige war kaum eine Minute weg, um
ihre zweite Tocher Azra (sechs) im
Kindergarten abzugeben, da zogen
plötzlich beißende Rauchschwaden
durch den schwarzen BMW-Kombi.

Kenan bemerkte sofort, dass es
rechts beim Rücksitz, wo seine

Schwester saß, brannte und reagierte
geistesgegenwärtig. Er stieg sofort
aus, um die Kleine aus ihrem Kinder-
sitz zu holen. Dazu musste er mit dem
klemmenden Gurtverschluss kämp-
fen, gegen den er so lange mit dem
Bein drückte, bis er das Mädchen be-
freit und in Sicherheit gebracht hatte.
Als Tuðba Büyükhan nur Sekunden

später wieder aus dem Kindergarten
herauskam, brannte das Auto bereits
lichterloh. Auch die alarmierte Feuer-
wehr, die innerhalb weniger Minuten
eintraf, konnte nicht verhindern, dass
der BMW vollständig ausbrannte. Ein
Anblick, den die Mutter ebenso wenig
vergessen dürfte wie den Anblick der
geretteten Hira in den sicheren Armen
ihres großen Bruders Kenan.

Der Neunjährige, der erst Zeit
brauchte, um das Erlebte zu verdau-
en, sieht sich zwar nicht als Held. Viel
Applaus und Aufmerksamkeit erntet
der schüchterne Lebensretter trotz-
dem. Neben Lob und Glückwünschen
— selbst der türkische Generalkonsul
Yavuz Kül lud ihn ein und will ihm im
April eine Auszeichnung verleihen —
hagelt es laut Papa Celil auch Presse-
anfragen, die er aber meist abwimmle.
„Er soll ein bisschen zur Ruhe kom-
men. Darum bleibt er den Rest der
Woche auch zu Hause und geht nicht
zur Schule.“ Das Fußballtraining
beim SC Feucht aber lasse Kenan, der
einmal Polizist in einer Spezialeinheit
werden will, auch jetzt nicht sausen:
„Er hofft, dass er es in eine Sport-
klasse an der Bertolt-Brecht-Schule
schafft.“  VOLKAN ALTUNORDU

VON SABINE STOLL

Nach München und Puchheim will
Nürnberg als dritte Stadt in Bayern ein
Verbot für die Zweckentfremdung von
Wohnungen beschließen. Die Stadt
will so der dauerhaften Nutzung von
Wohnungen als Feriendomizil einen
Riegel vorschieben. Dafür sollen fünf
Stellen geschaffen werden.

In Langwasser gibt es schon jetzt
eine ganze Reihe von Wohnungen, die
regelmäßig an Messegäste oder Rock-
im-Park-Besucher vermietet werden.
Im ganzen Stadtgebiet sind insgesamt
rund 600 Wohnungen ganzjährig als
Ferienwohnungen verfügbar. Macht
0,2 Prozent des Bestands, wie eine
städtische Auswertung aller Inserate
des Vermietungsportals Airbnb erge-
ben hat. Laut Airbnb selbst gibt es in
Nürnberg 1800 Unterkünfte, die über
das Online-Portal gemietet werden
können. 55 Prozent davon seien kom-
plette Wohnungen, die „gelegentlich“
vermietet werden, so eine Sprecherin.

„Das ist noch kein Massenphäno-
men wie in Berlin“, sagt Wirtschafts-
referent Michael Fraas (CSU). Er plä-
diert mittlerweile dennoch für ein Ver-
bot der Zweckentfremdung von Wohn-
raum, weil sich die Situation seiner
Ansicht nach verschärfen wird. Die
Airbnb-Vermietungen würden mehr,
es habe zuletzt auch mehr Beschwer-
den gegeben. Fraas: „Wir wollen es
lieber jetzt eindämmen, bevor es ein
Massenphänomen wird.“

Voraussetzung für den Erlass einer
entsprechenden Zweckentfremdungs-
satzung ist ein Mangel an Wohnun-
gen. Der liegt in Nürnberg zweifellos
vor. Die Einwohnerzahl steigt, gleich-
zeitig gibt es immer mehr Single-
Haushalte. Miet- und Kaufpreise ha-
ben drastisch angezogen. Über 8000
Haushalte warten mittlerweile auf
eine Sozialwohnung. Doch die werden
weniger, weil mehr Wohnungen aus
der Sozialbindung herausfallen.

All diese Argumente sind in der Vor-
lage der Verwaltung für die Stadträte
aufgeführt. Das Fazit: Der Nürnber-
ger Wohnungsmarkt werde trotz aller
Bemühungen „auch künftig ein erheb-
liches Defizit an bezahlbarem Wohn-

raum aufweisen“. Deshalb sei ein kon-
sequenter Bestandsschutz unverzicht-
bar, so Fraas. Das effektivste Instru-
ment: ein Zweckentfremdungsverbot.

Der Wirtschaftsreferent betont je-
doch auch, dass die klassische Unter-
vermietung weiterhin möglich sein
soll. „Wir haben nichts gegen Messe-
gäste.“ Eine Zweckentfremdung liegt
laut Satzungsentwurf erst dann vor,
wenn mehr als 50 Prozent des Wohn-
raums für gewerbliche oder berufli-
che Zwecke genutzt werden oder eine
Wohnung mehr als acht Wochen im
Jahr an Gäste vermietet wird. Außer-
dem soll gelten: Nur mit Genehmi-
gung der Stadt dürfen Wohnungen zu
anderen Zwecken genutzt werden.

In ihrer nächsten Sitzung am
10.April sollen die Stadträte über die
Satzung entscheiden. Es ist davon aus-
zugehen, dass eine breite Mehrheit
dafür stimmen wird. SPD, Grüne und
Linke Liste fordern eine solche Sat-
zung schon länger (wir berichteten).
Die CSU-Fraktion war zunächst skep-
tisch, weil sie bezweifelt hatte, dass
ein Zweckentfremdungsverbot leicht
umzusetzen sei. Auch lehnten die
Konservativen einen von der SPD ins
Spiel gebrachten „Online-Pranger“
ab, an dem man auch anonym Ver-
mieter anschwärzen kann. Dieser fin-
det sich nicht in der Vorlage.

Auch Wirtschaftsreferent Fraas
war anfangs kein Freund einer Zweck-

entfremdungssatzung, weil er das Ver-
hältnis von Aufwand und Nutzen
infrage stellte und betonte, dass eine
solche Satzung ohne Kontrollpersonal
keinen Sinn macht. Mittlerweile sind
fünf Vollzeitmitarbeiter angedacht,
die die Einhaltung des Verbots über-
wachen sollen: eine Leitungsstelle,
zwei Innendienstmitarbeiter und zwei
Außendienstler, angesiedelt beim
Stab Wohnen im Wirtschaftsreferat.
Die Personalkosten kann Fraas noch
nicht beziffern.

Für Vermieter kann es dagegen teu-
er werden. Wer Wohnungen zweck-
entfremdet, kann mit einer Geldbuße
bis zu 500000 Euro belangt werden.
 (Siehe StandPunkt links)

So sehen Helden aus: Kenan Büyükhan
rettete seine Schwester.  F.: News5

Nach einem ziemlichen Geeiere
innerhalb der Stadtverwaltung
soll es nun also doch ein Zweck-
entfremdungsverbot für Woh-
nungen geben. Und das ist auch
gut so.

Auch wenn die aktuellen Zah-
len der über Online-Portale an
Gäste vermieteten Wohnungen
noch nicht alarmierend sind, ist
davon auszugehen, dass diese
Zahl größer wird. Die Vermietung
an Touristen oder Messegäste für
Eigentümer ist eben deutlich
lukrativer als die klassische Form
der Vermietung. Die Auswüchse
des Trends zum Übernachten in
Privatwohnungen sind in anderen

Großstädten längst zu beobach-
ten. Wieso sollte Nürnberg, eine
beliebte Touristen- und Messe-
stadt, da eine Ausnahme machen?

Doch jede Wohnung, die dem
klassischen Mietmarkt entzogen
ist, schmerzt. Die Situation in
Nürnberg ist schon jetzt für viele
Wohnungssuchende dramatisch,
und sie wird sich weiter zuspit-
zen. Die Stadt wird weiter wach-
sen, ein Ende der Preissteige-
rungen beim Wohnen ist nicht in
Sicht. Zudem werden weitere
Wohnungen aus der Sozialbin-
dung herausfallen, was es gerade
für Menschen mit geringem Ein-
kommen immer schwerer macht,
eine Bleibe zu finden.

Laut Stadt liegt der Wohnungs-
bedarf aktuell bei mindestens
2200 neuen Wohnungen im Jahr.
Dieses selbst gesteckte Ziel ver-
fehlte die Kommune in den ver-
gangenen Jahren. Die Stadt tut
also gut daran, darauf zu schau-
en, dass vorhandener Wohnraum
nicht auch noch zweckentfremdet
wird.

Die großen Rathaus-Parteien wol-
len, dass das Bildungszentrum am
Gewerbemuseumsplatz bleibt. SPD,
CSU, Grüne und die Ausschussge-
meinschaft sprechen sich dafür aus,
lieber für das Gesundheitsministeri-
um einen anderen Standort zu suchen.

So mancher Stadtrat nahm es mit
Befremden zur Kenntnis, dass OB
Ulrich Maly (SPD) und die Referenten
entschieden haben, für das Bildungs-
zentrum (BZ) einen neuen Standort zu
suchen, damit sich das Gesundheits-
ministerium im ehemaligen Gewerbe-
museum ausbreiten kann. „Was die
Referenten-Runde da macht, ist skur-
ril. Das muss der Stadtrat entschei-
den“, zürnt CSU-Fraktionschef Mar-
cus König. Britta Walthelm, Frakti-
onsvize der Grünen, hält es sogar für
einen „Skandal“, dass der Stadtrat
hier nicht beteiligt wurde.

SPD-Chef und Fraktionsvize Thors-
ten Brehm klopfte gestern früh die
Stimmung bei den Rathaus-Parteien
ab. Das Ergebnis ist ein gemeinsamer
Antrag über Parteigrenzen hinweg:
SPD, CSU, Grüne und die Ausschuss-
gemeinschaft aus FDP, ÖDP, FW-
Stadtrat Hartmut Beck und Den Gu-

ten fordern, dass der Standort des BZ
erhalten bleibt. Sie verlangen, dass
die Stadt stattdessen den Freistaat bei
der Suche nach einer repräsentativen
und zentral gelegenen Immobilie für
das Ministerium unterstützt.

Dass das BZ umziehen soll, „hat zu
großem Unmut und Unverständnis in
der Bürgerschaft geführt“, heißt es im
Antrag. „Die etablierten und gewach-
senen Strukturen und Kooperationen
am Gewerbemuseumsplatz wissen vie-
le Bürgerinnen und Bürger zu schät-
zen, gerade auch die räumliche Nähe
zur Stadtbibliothek. Die vorgebrachte
Kritik nehmen wir deshalb ernst.“

Es könne nicht sein, dass die Stadt
noch letztes Jahr den Mietvertrag für
das BZ verlängert habe und dieses
nun „im vorauseilenden Gehorsam“
zugunsten des Ministeriums aus dem
Zentrum verdrängt werden solle, so
die grüne Landtagsabgeordnete Ver-
ena Osgyan. Damit sende auch die
Staatsregierung ein verheerendes Sig-
nal: Das Repräsentationsbedürfnis sei
ihr wichtiger als die Bedürfnisse der
Bürgerinnen und Bürger. Osgyan hat
eine Anfrage eingereicht und fordert
Gesundheitsministerin Melanie Huml
auf, dem Landtag zu berichten.  sto

Bislang werden in Nürnberg rund 600 Wohnungen dauerhaft an Gäste vermietet. Die Stadt will verhindern, dass daraus ein
Massenphänomen wird.  Foto: Jens Kalaene/dpa

Schüchterner Junge wird zum Helden
Tragödie verhindert: Kenan Büyükhan rettet seine kleine Schwester aus brennendem Auto

Das Verbot
ist richtig

Jede Wohnung, die auf dem
Mietmarkt fehlt, schmerzt

VON SABINE STOLL

DER STANDPUNKT

Parteien: BZ soll bleiben
Breites Bündnis will lieber anderen Standort für Ministerium

Stadt will Zweckentfremdung verbieten
Aus für dauerhafte Vermietung von Ferienwohnungen — Stadtrat muss über Satzung abstimmen

Stöcklein Reisen GmbH
Hausen Am Lachweihergraben 2a
Tel. 09191 / 7371737
Rb. Stöcklein-Herrmann GmbH
Forchheim Hornschuchallee 23
Tel. 09191/ 727717

BERATUNG UND BUCHUNG:

Neukam-Reba GmbH
Nürnberg Hallplatz 2
Tel. 0911 / 202290
Neukam-Reba GmbH
Fürth Schwabacher Str. 7
Tel. 0911 / 772837
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224 STUNDEN BUCHEN...

www.nrs-gutereise.de

Rund-/Kurzreisen
Gasteiner Tal im Salzburger Land
25.5. / 27.9. 4 Tg. HP 375,-

Emilia Romagna
17.5. - 22.5. 5 ½ Tg. HP 299,-

Insel Rügen
7.5. / 23.9. / 23.10. 5 Tg. HP ab 399,-

Cinque Terre
21.5. / 11.9. 5 Tg. HP 499,-

Toskana zum Sonderpreis
24.4. / 29.5. / 10.7. / 14.8. / 2.10. 5 Tg. HP ab 349,-

Nizza · Sanremo · Cannes
18.5. / 20.9. 6 Tg. HP ab 569,-

Breslau & Krakau Höhepunkte Südpolens
26.5. / 4.8. 6 Tg. HP ab 559,-

Rom XXL für Liebhaber
Tivoli - Frascati - Stadtrundgänge Rom - Orvieto
25.5. - 31.5. / 14.9. - 20.9. 7 Tg. HP ab 749,-

Irland Flugreise
14.7. - 20.7. 7 Tg. HP 1229,-

Zauber der Provence
23.6. - 30.6. ...zur Lavendelblüte 8 Tg. HP ab 999,-

Norwegen - Land der Fjorde
13.8. - 20.8. 8 Tg. HP 1399,-

Rumänien Flugreise
22.5. - 29.5. 8 Tg. HP 839,-

Kroatien - Rundreise
27.4. / 28.9. 9 Tg. HP 849,-

� Ostern
Berlin 19.4. 4 Tg. UF 289,-

Wien 19.4. 4 Tg. UF 329,-

Amsterdam 18.4. 4 Tg. UF 379,-

Hamburg 14.4. / 19.4. 2+4 Tg. ab 175,-
Mary Poppins · König der Löwen 2+4 Tg. ab 199,-

Holland Tulpenblüte 19.4. 4 Tg. 419,-

Ostern beim Kirchenwirt
19.4. HP im Landhotel, Kaffee+Kuchen u.m. 4 Tg. 299,-

Riesengebirge 19.4. 4 Tg. HP 389,-

Ammergauer Alpen 19.4. 4 Tg. HP 389,-

St. Johann im Pongau 19.4. 4 Tg. HP 369,-

„Kristallkönigin“ inkl. Buffet 21.4. 1 Tg. 105,-

...in den Frühling
Wien 5.4. / 17.5. u.sp. 3 Tg. 249,-

Hamburg 26.4. / 4.5. u.sp. 2+3 Tg. ab 179,-
Mary Poppins · König der Löwen u.m.2+3 Tg. ab 219,-
Venedig 23.5. ****Htl in Jesolo 4 Tg. 359,-

100 Jahre BAUHAUS
24.5. ****Hotel-HP, Eintritte + Führg., Rltg. 3 Tg. 395,-

Cochem Pfirsichblüte 14.4. 3 Tg. HP 259,-

Bernina Express 25.4. / 13.6. 3+4 Tg. HP ab 299,-

Idyllischer Tennosee 10.5. 4 Tg. HP 299,-

Leipziger Zoo inkl. Eintr. 17.5. 3 Tg. 249,-

Zillertal mit Bauerntheater 18.5. 2 Tg. HP 169,-

...am Muttertag...
Kitzbüheler Horn 11.5. 2 Tg. HP 149,-

MS Regina Danubia Schiff+Buffet 1 Tg. 109,-

MS Renate Schiff+Buffet 1 Tg. 79,-

����...Ostsee mit AIDAprima����
Tallinn - St. Petersburg - Helsinki - Nynäshamn/Stockholm

Bustransfer Kiel und zurück, Kreuzfahrt mit AIDAprima, 2-Bett-Kabine,
Vollpension mit ausgewählten Tischgetränken, Ausfl. Tallinn-Panoramafahrt u.m.
8 Tg. 29.6. - 6.7.19 ab 1169,-

...Wandern...
Osttirol 15.5. / 6.10. 5 Tg. HP ab 559,-

Cinque Terre 21.5. / 11.9. 5 Tg. HP 579,-

Dolomiten 19.6. / 11.9. 5 Tg. HP 529,-

Salzkammergut 2.6. 7 Tg. HP 799,-

Toskana 9.6. / 8.9. 7 Tg. HP 759,-

Almen im Passeiertal 23.6. 7 Tg. HP 719,-

Kappadokien - Flug 4.5. 8 Tg. HP 479,-

Druckfrisch
� Himmelfahrt
�Pfingsten
�Fronleichnam
�Schiffsreisen

...um den 1. Mai...
Insel Mainau Orchideenschau 29.4. 2 Tg. ÜF 199,-

Harz Walpurgisnacht 29.4. 3 Tg. HP 259,-

Holland Tulpenblüte 1.5. 4 Tg. ÜF 419,-

Limone all inclusive 1.5. 4 Tg. 359,-

Breslau 2.5. 4 Tg. ÜF 329,-

Elsass 3.5. 3 Tg. HP 369,-

Urlaubsreisen
Sonneninsel Ischia
Busreise jeden Freitag ab 12.4. 1 Wo. HP ab 359,-
Flugreise ab/bis Nürnberg 20.5. / 14.6. / 21.6. u.sp. 1 Wo. HP ab 399,-

Ital. Adria Cattolica · Cervia · Bellaria · Riccione · Cesenatico
jeden Freitag ab 17.5. 1 Wo. HP ab 355,-

Gardasee Garda · Limone · Malcesine · Bardolino
jeden Samstag ab 20.4. 1 Wo. HP ab 399,-

Thiersee Biohtl Seethaler Walchsee ****Hotel
27.4. / 8.6. / 13.7. 1 Wo. HP ab 419,- 18.5. / 13.7. u.sp. 1 Wo. HP ab 579,-
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